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Neues von der Wakenitzbereisung
Einladung zur Jahreshauptversammlung und Abendveranstaltung

Landesverband braucht mehr Geld

Auflage 4.000



2 3

Was für ein „Löwe“ Liebe VdWA-Info Leser,

die Jugend für das Angeln zu begeistern ist nach wie vor schwierig. Die Zahl der Ju-
gendlichen in unserem Verein stagniert seit einigen Jahren und das bei jährlich steigenden 
Mitgliederzahlen.
Um so erfreulicher war die Resonanz auf unser Jugendangeln im August 2019. 25 jugend-
liche VdWA - Mitglieder hatten sich angemeldet und waren tatsächlich auch erschienen, 
was in den vergangenen Jahren häufig auch nicht immer der Fall war. Bereits zum zweiten 
Mal angelten wir am Forellenteich in Herrnburg, da der Mühlenteich abermals völlig ver-
krautet war.
Wie im letzten Jahr wurden wieder einige gute Fische von den Jugendlichen gefangen, 
was der Stimmung natürlich insgesamt sehr gut tat. Nach dem gemeinsamen Angeln tref-
fen wir uns bei Grillwurst und alkoholfreien Getränken. Die Veranstaltung endet mit einer 
Verlosung von Angelgeräten. Alles ist kostenfrei für die Teilnehmer.
Leider erleben wir es immer wieder, dass einige Jugendliche bereits vor dem Ende der 
Veranstaltung die Segel streichen und wir auf unserem Einkauf tlw. sitzen bleiben, was 
nicht nur ärgerlich, sondern auch mit unnötigen Kosten verbunden ist. Der Grund für das 
vorzeitige Verlassen ist häufig eine weitere Verpflichtung am gleichen Tag. So wurde z. 
B. ein jugendliches Mitglied während des Angelns von einem Elternteil abgeholt, um an 
einem Fußballspiel teilzunehmen. Nach dem Fußballspiel würde er ja wieder zurückge-
bracht werden.
Bei allem Wohlwollen, aber tun Sie das Ihren Kindern nicht an. Ich denke, auch Jugend-
liche brauchen ihre Auszeiten, um sich zu regenerieren. Es ist sicher für den Nachwuchs 
besser, sich zukünftig für eine Sache zu entscheiden. Das muss nicht das gemeinsame 
Angeln sein. 
Die ehrenamtlichen Mitglieder des Vereins opfern ihre Freizeit für die Vorbereitung und 
Durchführung des Jugendangelns, von den Kosten einmal ganz abgesehen. Eltern und 
Jugendliche, denkt bitte einmal daran, wenn ihr euch zukünftig gerne wieder anmeldet.

Anderes Thema: Der Landessportfischerverband Schleswig-Holstein benötigt wieder 
mehr Geld. Lesen Sie bitte aufmerksam unsere Informationen in diesem Heft. Wir müssen 
auf unserer Jahreshauptversammlung 2020 zu diesem Thema wichtige Beschlüsse fassen, 
die unter Umständen drastische Auswirkungen auf die Zukunft des Vereins haben werden.

Zum Schluss noch einmal die Bitte, uns bei der Gestaltung des VdWA-Infoheftes zu unter-
stützen. Leider tendieren die Zusendungen einmal wieder gegen Null, was sehr schade ist. 
Es müssen nicht immer spektakuläre Fänge sein. Wir freuen uns über Beiträge und Fotos 
aus allen Bundesländern und würden diese gerne auch veröffentlichen. 
Ich wünsche Ihnen ein gesundes und erfolgreiches Angeljahr 2020.

Manfred Kautzsch, 1. Vorsitzender

Unsere Öffnungszeiten:

Mo. + Di. + Do. + Fr.:  10.00 - 13.00  + 15.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: 15.00 - 18.00 Uhr
Samstag:    9.00 - 13.00 Uhr

Wattwürmer auf Bestellung

Inh. Gerry Bessant

Reimer-Hansen-Str. 23
23843 Bad Oldesloe
Tel.: 04531 / 880028

Michael Mundt gelang am 26.10.2019 der große Wurf. Ein Wakenitz-Hecht von 1,22 m  
ging an seinen Kunstköder. Das Gewicht wurde nicht ermittelt. Im Jahr 2009 fing  
Roland Sommer am 1. Mai einen Hecht von 1,20 m. Dieser wog rd. 11 kg.



*  23.VdWA - Abendveranstaltung * 

Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins, 
auch im Jahr 2020 laden wir wieder zu einem  

gemütlichen Beisammensein ein. 

Samstag, den 28. März  2020 um 19.00 Uhr 
in der Erlebniswelt Hülshorst (Rittersaal) 

An der Hülshorst 11, 23568  Lübeck 
Für das leibliche Wohl ist wieder gesorgt mit 

einem kalt - warmen Buffett 

Der Unkostenbeitrag beträgt 14 € 
Wir bitten um Überweisung auf unser Konto mit 
dem Kennwort „Essen“ bis zum 20. März 2020 

(Gäste sind herzlich willkommen) 
IBAN  DE 19 2307 0700 0487 8260 00 

Anmeldung telefonisch, oder per E-mail  

Tel. 0451/691240,  

E-mail MKautzsch@t-online.de 

Parkmöglichkeiten sind ausreichend vorhanden

VdWA - Vereinigung der Wakenitz-Angler e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung
am Mittwoch, den 19. Februar 2020, 19.00 Uhr

in der Erlebniswelt Hülshorst, (Rittersaal)

An der Hülshorst 11, 23568 Lübeck

Tagesordnung
1.    Begrüßung
2.    Genehmigung der Tagesordnung                                                                                         
3.    Mitteilungen und Ehrungen
4.    Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 27.02.2019
5.    Grußwort des 1. Vorsitzenden des Lübecker Kreisverbandes, Andreas Weber   
6.    Bericht des 1. Vorsitzenden
7.    Bericht des Kassenwartes
8.    Bericht der Kassenprüfer

           9.    Entlastung des Vorstandes
         10.    Genehmigung des Haushaltsplanes für 2020
         11.    Wahlen:

       - 1. Vorsitzender
       - 2. Vorsitzender (gleichzeitig Jugendwart)
       - stellvertr. Jugendwart
       - Schriftführer
       - Kassenwart
       - 2 Kassenprüfer
       - Ehrengericht (Vorsitzender und 2 Beisitzer)
       - Bootswart

         12.    Beitragserhöhung ab 01.01.2021 (siehe hierzu Seite 10)
         12.    Schriftliche Anträge (bitte bis zum 13.02.2020 einreichen)
         13.    Wahl der Delegierten für die Jahreshauptversammlung des Kreisverbandes 
         14.    Verschiedenes
          
         Wir hoffen auf rege Beteiligung !  

         Nutzen Sie die Möglichkeit sich zu informieren und bestimmen Sie die Zukunft des 
         Vereins mit.     

        
         Der Vorstand
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!! Wichtige Informationen !!
Liebe VdWA - Mitglieder,

Der Beitrag, 14 € für Erwachsene und 10 € für Jugendliche Mitglieder bis zum vollendeten 
18. Lebensjahr ist, wenn nicht bereits erfolgt, bis zum 31.03.2020 einzuzahlen. Der Ver-
einsbeitrag ist selbstverständlich auch dann zu zahlen, wenn in dem betreffenden Jahr nicht 
geangelt wird.

Weiterhin bitten wir noch einmal eindringlich, uns Adressen- und Namensänderungen (z. 
B. nach Eheschließung) möglichst zeitnah mitzuteilen. Kommen Sie Ihrer Beitragspflicht 
auch nach Mahnung nicht nach, sind wir leider gezwungen, die weitere Bearbeitung unse-
rem Anwalt zu übertragen, was mit nicht unerheblichen Mehrkosten verbunden ist. Gehö-
ren Sie zu den etwas Vergesslichen, richten Sie bitte einen Dauerauftrag ein. Das erspart 
Ärger und zusätzliche Kosten.

Kündigungen zum 01.01.2021 müssen bis zum 30. September 2020 bei uns eingegangen 
sein. Fristlose Kündigungen sind nach unserer Satzung nicht möglich. 

Der Verein kooperiert mit den nachfolgend genannten Angelfachgeschäften:
Nutzen Sie für die Beitragszahlung nach Möglichkeit unbedingt unsere Zahlstellen „Angel-
sport - Center Bad - Schwartau“, „Angeln & Me(e)hr“ in Lübeck, „Angelsorium“ in Bad 
Oldesloe. Für unsere Mitglieder in Kiel und Umgebung steht Ihnen „Fishermann´s Partner 
(nur in Kiel!) zur Verfügung. Die Adressen finden Sie in unserem Info-Heft. 

Bei Überweisungen IBAN DE19 2307 0700 0487 8260 00 vermerken Sie neben Ihrem 
Namen auch bitte Ihr Geburtsdatum, um bei Mitgliedern mit gleichem Vor- und Nachna-
men (z.B. „Schulz“) den Beitragseingang richtig zuordnen zu können. Wir danken für Ihre 
Unterstützung.   

Mit freundlichen Grüßen
Der Vorstand

Die Glorreichen Sieben …
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VdWA e.V. Tel. 0451/691240 oder 4992121 / www.wakenitzangler.de / 
MKautzsch@t-online.de

Mitgliedsbeiträge: Erwachsene 14 € / Jugendliche 10 € / Jahr
Einmalige Aufnahmegebühr: 5 €

Benutzung Vereinsboote: 11 € / Jahr zzgl. 3 Arbeitsstunden
Nutzung des Vereinsgeländes kostenfrei, zzgl. 3 Arbeitsstunden

Mit viel Vorfreude kamen wir Mitte Mai 2019 wieder zusammen: Michel, Thomas, 
Markus, Zimbo, Carsten, Timo und ich. Gemeinsam machten wir uns mit „norwegian“ 
von Hamburg-Fuhlsbüttel über Oslo weiter auf den Weg nach Nordnorwegen, um dort 
vor der Küste auf feiste Meeresräuber zu angeln. Als wir am Flughafen Bodo nördlich 
des Polarkreises ankamen, zogen wir als erstes die Kragen und Kapuzen unserer Ja-
cken nach oben, denn die norwegische Wetterküche empfing uns mit schlappen 3 Grad 
plus und Hagelschauern. Der nächste Empfang war dann deutlich besser. Marco, der 
Betreiber des „Sommersel Fishing Camps“, begrüßte uns bereits am Laufband der Ge-
päckausgabe im Terminal. In seinem Kleinbus samt Anhänger war genug Platz für uns 
und für abgepackte Lebensmittel, Rutenrohre sowie weitere Angelausrüstung. In den 
nächsten gut drei Stunden fuhren wir weiter nordwärts. Dabei überquerten wir schnee-
bedeckte Höhenzüge und malerische Gebirgslandschaften, die der Winter noch fest im 
Griff hatte. Erst als wir uns den Küstenregionen am Atlantik wieder näherten, wurde 
spürbar, dass auch hier der Frühling Einzug halten wollte. Auf den letzten Kilometern 
vor dem Camp sahen wir vom Fahrzeug aus noch zwei Elche und eine Auerhenne. Am 
Abend dann lief im Angelcamp noch ein Schneehase zwischen den Hütten hin und 
her, der in seinem noch weißen Winterfell auf der grünen Wiese bestens zu sehen war. 
Unserer Gruppe standen zwei solide Boote zur Verfügung, in die wir am nächsten Tag 
eine umfassende Einweisung bekamen. Allerdings mussten wir uns bis zu unserem 
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… in Nordnorwegen von Frank Gottschalk
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ersten Angeltörn noch gedulden, denn der stramme Wind ließ eine Ausfahrt tagsüber 
nicht zu. Erst am späten Nachmittag verschwanden die Schaumkronen von den Wellen 
und wir konnten hinaus aufs Meer. Timo, Carsten und ich waren zusammen im Boot. 
Echolot und Kartenplotter zeigten uns Stellen mit abfallenden Kanten unter Wasser, 
und aus Tiefen von ca. 15 – 40 Metern holten wir die ersten Dorsche und Seelachse 
nach oben. Gleich bei dieser ersten Angelausfahrt hatte ich ein besonderes Glück! 
Mein 200-Gramm-Pilker hatte abseits einer Felseninsel gerade den Boden erreicht, als 
ein kleiner Heilbutt das Angebot annahm. Petri Dank! 
In unserem Boot war es aber Timo, der in den nächsten Tagen das glücklichste Händ-
chen hatte. Timo fing mit 103 cm den größten Seelachs des Urlaubs! Auch den größten 
Dorsch der Tour konnte er in seinen Händen halten, einen Fisch von 109 cm und satt 
über 10 Kilo schwer! Gewissermaßen als Zugabe erwischte er noch auf einen Pilker 
einen kleinen Seeteufel. Dieser skurril aussehende Meeresbewohner mit seinem unge-
wöhnlich großen Maul bekam nach einem Erinnerungsfoto seine Freiheit zurück. 
Auch unsere Jungs im anderen Boot blieben natürlich nicht untätig. Als eines Abends 
der Seewetterbericht besonders günstig ausfiel, fuhren sie in ihrem Boot weit auf das 
ruhige Meer hinaus fast hinüber zu den Lofoten, um dort nahe einer gelben Tonne zu 
fischen. Belohnt wurden sie mit etlichen Dorschen der 10-Kilo-Klasse! Den „Hammer 
der Woche“ aber lieferte Zimbo ab! Beim Fischen in einem nahegelegenen Fjord be-
kam er an leichtem Gerät ziemlich dicht unter Land einen aggressiven Biss, und nach 
turbulentem Drill hievte das Team einen Heilbutt von 18, 5 Kilo über die Bordwand! 

Natürlich gab es anschließend im Angelcamp in unserer Gruppe auf diese „Platte“ ein 
besonderes Feierabendbierchen. 
Das „Sommersel Fishing Camp“ wirbt für sich mit den Worten „Fish – Nature – You“. 
Dieser Dreiklang ist zutreffend, denn die herbe Natur in Nordnorwegen ist atemberau-
bend schön! Auf dem Wasser begegneten uns mehrfach Schulen von Schweinswalen. 
Als wir eines Morgens mit dem Campbesitzer Marco in seinem Kleinbus über etliche 
Kilometer durch den Wald zum Einkaufen zu einem Supermarkt fuhren, da standen 
doch tatsächlich fünf Elche auf einer Lichtung. Einmal beendeten wir eine Angeltour 
mitten auf einem Fjord. Bevor wir die Motoren unserer Boote für die Heimfahrt an-
ließen, warfen wir einige tote kleine Seelachse im hohen Bogen ins Wasser, die wir 
zuvor als Köder verwendet hatten. Wie aus dem Nichts kamen plötzlich aus den Ber-
gen ringsum zwei Seeadler angeflogen, die es auf die schwimmenden toten Seelach-
se auf den Wellen abgesehen hatten. Allerdings gerieten die beiden konkurrierenden 
Seeadler über unseren Köpfen in eine Rauferei miteinander, und so nutzte eine große 
Mantelmöwe die Gunst des Augenblicks und schlang die Fische gierig herunter. Wenn 
zwei sich streiten…
Ein gelungener Angelurlaub neigte sich nach zehn Tagen dem Ende zu. Auf dem Ra-
sen vor unseren Blockhütten verstauten wir unser Angelgerät in unseren Koffern. Wie-
der einmal lief ein Schneehase zwischen den Hütten hin und her. Dieser hatte seinen 
Fellwechsel vollzogen und war  unscheinbar graubraun. Der Frühling war eingezogen 
hier im hohen Norden. Und wir mussten abreisen.

9
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80 cm Rapfen aus der Kanal - TraveLandesverband braucht mehr Geld

Wieder einmal dreht der Landessportfischerverband Schleswig-Holstein e.V. an der Bei-
tragsschraube. Bereits bei der letzten Jahreshauptversammlung in 2019 wurde die finan-
zielle Situation des Verbandes diskutiert. Die zunehmenden Aufgaben des Verbandes, 
sowie die zukünftige Sicherstellung von Gewässern für die Anglerinnen und Angler be-
nötigen mehr finanzielle Mittel. Weiterhin ist man der Auffassung, dass die Öffentlich-
keitsarbeit des Verbandes deutlich intensiviert werden muss. Auch der Internetauftritt 
müsste in professionelle Hände gelegt werden.
Nach Abwägung aller Fakten wird das Präsidium auf der Jahreshauptversammlung 2020 
eine Erhöhung um 3,00 € auf dann 8,50 € je Mitglied beantragen. Diese würde dann zum 
01.01.2021 in Kraft treten. Eine umfangreiche Begründung wurde den angeschlossenen 
Vereinen im September 2019 schriftlich zugestellt. VdWA - Mitglieder können sie gerne 
bei Bedarf, möglichst online (MKautzsch@t-online.de), abfordern. Der derzeitig aktu-
elle Beitrag für den Landesverband beläuft sich auf 5,50 €. Die letzte Erhöhung erfolgte 
2015 von 5,00 € auf 5,50 €. Die VdWA führt bislang je Mitglied jährlich insgesamt 9,00 
€ an Verbandsbeiträgen ab. Neben den besagten  5,50 € für den Landesverband, erhält 
der Bundesverband DAFV 3,00 € und der bescheidene Lübecker Kreisverband 0,50 € 
je Mitglied.
Man mag die Begründung des Landesverbandes vielleicht durchaus nachvollziehen. 
Dennoch ist der jetzt große Schluck aus der Pulle doch kritisch zu hinterfragen. Auf un-
serer Jahreshauptversammlung im Jahr 2015 erläuterte der anwesende Geschäftsführer 
des Verbandes die geforderte Beitragserhöhung von 0,50 €. In dem VdWA - Protokoll 
der Jahreshauptversammlung 2015 heißt es u. a.: „Des Weiteren wird der Landesverband 
eine Beitragserhöhung um 50 Eurocent beantragen - eine Beitragsstabilität im allgemei-
nen hat aber weiterhin hohe Priorität“. Wenn nun nach 5 Jahren eine Beitragserhöhung 
von rd. 55% ansteht, kommt man schon ins Grübeln. Die mittelfristige Finanzplanung 
des Verbandes gleicht demnach eher einer Achterbahn. Gleichwohl, sollte der Antrag 
des Landesverbandes auf der Jahreshauptversammlung 2020 eine Mehrheit finden, 
müsste die VdWA ihren Beitrag ebenfalls um 3,00 € je Mitglied ab 01.01.2021 anheben, 
um weiterhin ihre Aufgaben erfüllen zu können.
Alternativ wäre der Austritt aus dem Verband zu diskutieren. Die Folgen sind allerdings 
in diesem Fall klar zu benennen: Eine nicht unerhebliche Zahl unserer Mitglieder angelt 
in den Gewässern des Landesverbandes (z. B. Elbe-Lübeck-Kanal, Nord-Ostsee-Kanal) 
zu bislang günstigen Konditionen. Die Angelerlaubnis für den Elbe-Lübeck-Kanal wür-
de sich bei einem Erwachsenen von jetzt 36 € auf 108 € erhöhen. Bei einem Austritt aus 
dem Landesverband entfallen diese Preisvorteile und eine vermutlich große Anzahl von 
Mitgliedern würde den Verein zwangsläufig verlassen, was aber keinesfalls eine Gefähr-
dung der Existenz des Vereins bedeuten würde. Es besteht daher erheblicher Diskussi-
onsbedarf auf unserer Jahreshauptversammlung am 19.02.2020. Bestimmen Sie mit, wie 
es zukünftig bei uns weiter gehen soll.                                    M.K.

VdWA - Mitglied Tobias Bolz ist nicht nur ein erfolgreicher Wakenitzangler, er 
kennt sich auch sehr gut in der Kanal - Trave aus. An dem Wakenitzauslauf konnte 
er zwei Rapfen mit Oberflächenköder überlisten. Die Räuber hatten eine Größe von 
75 und 80 cm und wogen zwischen 6 und 7 kg. Kulinarisch gesehen sind die gräten-
reichen Fische allerdings nur etwas für geduldige Gourmets.

11
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Danke und gemeinsam angeln

12 13

Wir danken folgenden Spendern: Jan Allers 6 €, Rolf Ehlers 6 €, Marco Fibelkorn   26 
€, Rainer Fromm 6 €, Patrick Henkel 10 €, Jutta Jenzen 6 €, David Jenzen 6 €,  Bernd 
Kanter 100 €, Carsten Klußmann 6 €, Maik Kuffner 13 €, Melanie Kühl 8 €, M. Luda 5 
€, Tobias Meinke 16 €, Jan Rasmussen 20 €, Thomas Riebling 6 €, Mario Riekermann 
10 €, Werner Sachs 11 €, Jürgen Tietge 14 €, Dekan Vasilic 6 €, Marc Vossen 12 €, 
Karl-Heinz Weller 16 €.

Danke ebenfalls an unsere Zahlstellen „Angeln & Me(e)hr“ in Lübeck, „Angelsorium“ 
in Bad Oldesloe, „Angelsport-Center Bad Schwartau“ und „Fisherman´s Partner“ in 
Kiel. Weiter an unserer Seite war wieder Andreas Hardt (Rechtsanwalt).

Termine Gemeinschaftsangeln Lübecker Kreisverband der Sportfischer e.V.:

Senioren: 25.04.20 Forellenangeln, 17.05.20 Friedfischangeln, 30.05.20 Allgemeines 
Nachtangeln, 31.10.20 Brandungsangeln, 14.11.20 Hochseeangeln (Naturköder) 
Nähere Informationen und rechtzeitige Anmeldung direkt beim Lübecker Kreisverband, 
Tel. 691599 (Di. + Do. 16.00 - 18.00 Uhr). 

VdWA e.V. Gemeinschaftsangeln am Mühlen- und Krähenteich: 18.04.20 von 
07.00 Uhr bis 13.00 Uhr und am 16.05.20 von 18.00 Uhr bis 01.00 Uhr (Anmeldung 
jeweils erforderlich).

Wieder einmal trafen sich Behördenvertreter und Vertreter von Vereinen und Verbänden 
zu der traditionellen Wakenitzbereisung. Die Bootsfahrt von der Moltkebrücke bis nach 
Rothenhusen wurde ausgiebig für Gespräche und Gewässerbeobachtungen genutzt. Er-
neut wurde ein starker Gewässerbewuchs festgestellt, allerdings spielte die Wasserpest 
nur noch eine untergeordnete Rolle. Herausragend ist aktuell das Laichkraut, dass sich 
z. T. großflächig ausgebreitet hat.
In Rothenhusen äußerte sich Uwe Hartmann, Fischereibiologe beim Landesamt für 
Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume zum Zustand der Wakenitz, hauptsäch-
lich bezogen auf den südlichen Bereich ab der Eisenbahnbrücke. Auffällig in diesem 
Teilstück ist das glasklare Wasser mit einer nach wie vor sehr geringen Fischdichte. 
Hartmann bezeichnete diesen Teil als ungewöhnlich fischarm. Obwohl es auch hier tlw. 
erheblichen Pflanzenbewuchs gibt, ist nach Aussage von Hartmann die Pflanzenvielfalt 
im Gewässer eher mäßig. Negativ sah er auch die Baumdichte an beiden Ufern. Insge-
samt keine guten Bedingungen für einen ausgewogenen Fischbestand, so der Fischerei-
biologe. Weiterhin bemängelte er, dass der Aal in der Wakenitz keine Möglichkeit zur 
Abwanderung hat, um sich fortzupflanzen. Der Aufstieg von Glasaalen in den Mühlen-
teich und von dort weiter in die Wakenitz wäre nach Auffassung von Uwe Hartmann 
möglich. Kritisch angemerkt wurde auch das noch genutzte Kleinwasserkraftwerk am 
Mühlenteich. Der wirtschaftliche Nutzen bei derartigen Anlagen ist gering, der Schaden 
durch geschredderte Fische nicht unerheblich.
Ein weiteres Thema war, wie bereits seit Jahren, die geplante Fischtreppe von der Wa-
kenitz in die Trave. Die Planung ist abgeschlossen. Es könnte gebaut werden, wenn  
das Land Schleswig-Holstein die Finanzierung zusichert. Leider ist dieses Projekt nur 
nachrangig gelistet. Die auch anwesende SPD - Landtagsabgeordnete Kerstin Metzner 
versprach, die Angelegenheit bei den anstehenden Haushaltsberatungen anzusprechen. 
Trotz einiger Bedenken wurde die geplante Aufstiegshilfe als sinnvoll angesehen. Zu 
unterschätzen sei auch nicht das touristische Interesse an solchen Anlagen.            M. K.

Neues von der Wakenitzbereisung

Guter Hecht aus dem Krähenteich beim VdWA - Gemeinschaftsangeln 2019
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Jugend angelt im Kreisverband VdWA - Jugendliche, meldet euch!

14 15

Auch im Jahr 2019 gab es wieder vier gemeinsame Angeln für die Jugendlichen 
der angeschlossenen Vereine. Los geht es im Mai an der Wakenitz, danach stellt 
der ASV Pliete sein Vereinsgewässer Krebskuhle zur Verfügung, wo außerge-
wöhnlich gute Schleien gefangen wurden. Im Oktober ging es zum Priwall. Bei ab-
landigen Winden war gute Wurftechnik gefragt. Den Abschluss bildet im Novem-
ber ein gemeinsames Forellenangeln in Herrnburg. Kreisverbands-Jugendwart 
Henning Rosien leitet die Veranstaltungen unaufgeregt und mit großer Routine.

Die dem Kreisverband angeschlossenen Vereine können zu jedem Angeln mehre-
re Jugendliche anmelden. Die Kosten hierfür übernimmt die Vereinigung der Wa-
kenitz-Angler. VdWA - Jugendliche, die an den gemeinsamen Angeln gerne teil-
nehmen möchten, melden sich bitte rechtzeitig vor Veranstaltungsbeginn beim 
VdWA - Jugendwart Wilfried Lenz, Tel.: 0451/4992121, email: w.lenz1gmx.net

Termine:

23.05.2020 Gemeinschaftsangeln Wakenitz (Falkendamm)
Treffen 06:30 Uhr, Angeln von 07:00 Uhr - 11:00 Uhr

06.06.2020 Gemeinschaftsangeln Krebskuhle
Treffen 14:30 Uhr, Angeln von 15:00 Uhr - 19:00 Uhr

24.10.2020 Gemeinschaftsangeln Priwall (Buttangeln)
Treffen 16:00 Uhr, Angeln von 17:00 Uhr - 22:00 Uhr

01.11.2020 Gemeinschaftsangeln am Forellensee
Treffen 07:00 Uhr, Angeln von 07:30 - 13:00 Uhr

Es darf bis zum Sonnenuntergang weiter geangelt werden

Hier gibt es Angelscheine für Wakenitz und Trave

Angelsportgeschäft Angeln & Me(e)hr, Bei der Lohmühle 21a, Angelsport-
Center Bad Schwartau, Hindenburgstr. 37, 23611 Bad Schwartau, Angelfach-
geschäft Angelsorium, Reimer-Hansen-Str. 23, 23843 Bad Oldesloe, Angel-
fachgeschäft Fisherman´s Partner, Pinassenweg 26, 23558 Lübeck, Lübecker 
Kreisverband der Sportfischer e.V., Haler Ort 17, 23568 Lübeck - Schlutup (Di. + Do. 
16 - 18 Uhr), Tel.: 0451/691599; Angelscheine für den Elbe-Lübeck-Kanal, Nord-
Ostsee-Kanal und Elbe sind nur noch online unter www.hejfish.com erhältlich.

!! Bitte unbedingt die Fangmeldungen von 2019 ausfüllen und abgeben !!
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Wakenitzfische 2019

Spiegelkarpfen, ca. 20 kg; Stefan Peters mit Hecht mit Bissspuren auf beiden Seiten; Fabi-
en Preuss mit einem seiner drei gefangenen Welse von 1,10 m bis 1,72 m

Ralf Melzer war am 25.05.2019 mit einem Hecht von 99 cm sehr zufrieden, geschätztes 
Gewicht 8 - 9 kg; junger Mann mit Spiegelkarpfen, 11 kg

Wakenitzfische 2019
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30% KENNENLERN-RABATT AUF UNSER EIGENMARKEN-SORTIMENT!

Name Vorname Straße / Hausnummer

PLZ / Ort Mailadresse Mobilfunknummer VdWA 2019

ANGLER-FACHMARKT KIELANGLER-FACHMARKT KIELANGLER-FACHMARKT KIEL

Seekoppelweg 12 • 24113 Kiel • Tel.: 0431/64739977 • kiel@fishermans-partner.de 
www.fishermans-partner.eu • Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 – 18.30 Uhr • Sa. 9 – 14 Uhr

REINSCHAUEN & SPAREN
Exklusiv für Mitglieder des VdWA: Bis zum 31.03.2020 erhält jeder

30% KENNENLERN-RABATT
auf unser Eigenmarken-Sortiment AXXA, SUXXES und RodRodman.
Einfach den Coupon ausfüllen, an der Kasse vorlegen und einmalig den Rabatt kassieren!
Gilt auf alles, auch auf reduzierte Ware! Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.

Anz_Kiel_VdWA_2019.indd   1 26.11.19   14:03

Mario Kipke mit 12 kg Spiegelkarpfen, Tobias Bolz und Jimmy Jäger mit Karpfen,   4 kg 
und 10,5 kg und einer großen Portion Brachsen. Frank Gottschalk mit guten Frühjahrs - 
Rotaugen aus der Wakenitz. Erstaunlicherweise wurden das ganze Jahr über gut genährte 
und tlw. auch große Rotaugen in der Wakenitz gefangen.

Wakenitzfische 2019
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VdWA - Jugendangeln 2019 VdWA - Jugendangeln 2019

2120

Eine gute Beteiligung konnten wir bei unserem letzten Jugendangeln verzeichnen.   25 
jugendliche Mitglieder trafen sich im August 2019 am Forellensee in Herrnburg. Unser 
bevorzugtes Angelgewässer, der Mühlen- und Krähenteich, waren abermals total ver-
krautet, so dass ein vernünftiges Angeln nicht möglich gewesen wäre.
Bei guten Wetterbedingungen konnten von den Jugendlichen sogar einige Forellen ge-
fangen werden. Hauptsächlich gingen wieder Zwergwelse an den Haken, die aber sehr 
wehrhaft waren und schon eine umsichtiges Handeln mit dem Angelgeschirr erforder-
ten. Obwohl auch einige Jungangler leer ausgingen - was durchaus nicht am Einsatz 
gelegen hat - war es wieder ein gelungener Angeltag. Nach einer Stärkung mit Bratwurst 
und Brause wurde wieder an alle Teilnehmer Angelgerät verlost.
VdWA -Jugendwart Wilfried Lenz ist immer wieder hellauf begeistert, wie ruhig und 
angenehm die Jugendveranstaltungen ablaufen. Das gilt insbesondere auch für unsere 
Abschlussveranstaltung, das gemeinsame Bowlen im Dezember. Die Beteiligung könnte 
hier aber noch besser werden. Alle jugendlichen VdWA - Mitglieder bekommen für das 
VdWA - Jugendangeln und für das abschließende Bowlen eine schriftliche Einladung.

Gruppenbild, bislang leider noch ohne junge Dame

Impressum
VdWA-Info c/o Manfred Kautzsch, Mecklenburger Str. 148, 23568 Lübeck
VdWA-Info wird herausgegeben von der Vereinigung der Wakenitz-Angler e.V.
VdWA-Info-Team: M. Kautzsch, D. Schumacher-Klüwer, F. Gottschalk
Druck: Druckhaus Menne GmbH, Kanalstr. 68, 23552 Lübeck + Rapsacker 10, 23556 Lübeck
Fotos: M.Kautzsch, F. Gottschalk, F. Preuss, S. Peters, M. Kipke, M. Schneider, T. Bolz, T. Jürß, 
A. Hardt, B. Dramenski
Nachdruck nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.
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Die Wakenitz – ein Grenzfluss

Die Wakenitz ist ein Grenzfluss. Wenn wir heutzutage mit unseren Angelbooten auf der 
Wakenitz unterwegs sind und vom Vereinsgelände aus zum Fischen in südliche Fluss-
abschnitte rudern, dann kommen wir unmerklich in ein Grenzgebiet. Kurz vor dem 
Landhaus Absalonshorst mündet von Osten her ein kleiner verwachsener Graben in die 
Wakenitz, der auch tatsächlich den Namen „Grenzgraben“ trägt. Von dort an zieht sich 
eine politische Grenze über etliche Kilometer den Fluss entlang – bis hin zum Fährhaus 
Rothenhusen, wo die Wakenitz als Abfluss des Ratzeburger Sees ihren Anfang nimmt. 
Auf diesem Flussabschnitt bildet die Wakenitz die exakte Grenze zwischen den beiden 
Bundesländern Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern. Dabei gehört die 
Wakenitz mit ihrer Gewässerbreite noch zu Schleswig-Holstein, aber das östliche Ufer 
markiert den Beginn des benachbarten Bundeslandes. 
Dass etliche Flusskilometer der Wakenitz ein Grenzgebiet bilden, hat in unseren Tagen 
keinerlei Einfluss auf unsere Mobilität. Bei Nädlershorst überqueren erholungssuchende 
Spaziergänger und Radfahrer eine kleine Holzbrücke über den „Amazonas des Nordens“. 
Bei Rothenhusen nutzen zusätzlich zahlreiche Autos und LKW eine moderne Brücke 
aus Stahl und Beton zur Fahrt in beide Richtungen. Erheblich mehr Verkehr über die 
Wakenitz müssen dagegen die wuchtigen Brücken und Pfeiler der Ostseeautobahn A 
20 südlich von Groß Grönau bewältigen. Die Grenze zwischen Schleswig-Holstein und 
Mecklenburg-Vorpommern hat keinen trennenden Charakter für uns Menschen mehr. 
Das war nicht immer so!
Die Wakenitz war ein Grenzfluss. Im Herbst 2019 konnten wir Deutschen ein besonde-
res Jubiläum feiern. Vor 30 Jahren, am 9. November 1989, fiel die Berliner Mauer. Die 
Fernsehbilder aus jenen wahrlich historischen Novembertagen gingen um die Welt und 
haben sich tief in unser Kollektivgedächtnis eingegraben. Nach dem Ende der deutsch-
deutschen Teilung wurde die menschenverachtende und todbringende Grenze zwischen 
den beiden Machtblöcken NATO und Warschauer Pakt auf dem Schutthaufen der Ge-
schichte entsorgt. Seit dem 3. Oktober 1990 haben wir die Deutsche Einheit. Viel Gutes 

wurde seither erreicht. Wir spüren aber auch, dass es bis zum Erreichen einer inneren 
Einheit noch Zeit braucht und bis zur Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse auf beiden 
Seiten noch manches zu tun ist. 
Auch in Zeiten der innerdeutschen Grenze war es möglich, eine Wakenitzfahrt zu un-
ternehmen. Ungezählte Touristen taten das zwischen Lübeck und Rothenhusen zum 
Beispiel mit dem Ausflugsboot „Adolf Bogaske“. Nicht wenige von ihnen holten sich 
während der Fahrt eine Gänsehaut ab. An mancher Flussbiegung konnte man auf der 
Ostseite für Sekunden Zäune und Wachtürme sehen, untrügliche Hinweise auf den eins-
tigen Todesstreifen mit seinen Sperranlagen hinter dem Sumpfgebiet. Auch fühlte man 
sich irgendwie ständig beobachtet und meinte, da und dort im Unterholz Ferngläser der 
DDR-Grenztruppen aufblitzen zu sehen. Durch das dichte Grün der Wakenitzlandschaft 
schimmerten in regelmäßigen Abständen die „Halt! – Hier Grenze“- Schilder des Bun-
desgrenzschutzes und die klobigen Territorial-markierungen auf ostdeutscher Seite. Nach 
dem Fall des „Eisernen Vorhangs“ wurden all diese Schilder demontiert, nicht selten von 
Sammlern, die sich heimlich ein greifbares Stück deutscher Geschichte sichern wollten. 
In Lübeck gibt es die sehenswerte „Grenzdokumentations-Stätte Lübeck-Schlutup e. V.“ 
Hier lässt sich zum Beispiel erfahren, dass in den Jahren der deutschen Teilung am „an-
tifaschistischen Schutzwall“ zwischen der Ostsee bei Pötenitz und dem Ratzeburger See 
mindestens 15 Menschen ihr Leben verloren haben. Ich persönlich werde ein Gespräch 
mit einem alten Mann vor einigen Jahren in Lübeck nie vergessen: Noch in der Anfangs-
zeit der innerdeutschen Teilung war er mit seiner Familie bei Nacht und Nebel über die 
grüne Grenze und zuletzt schwimmend über die Wakenitz in den Westen geflohen. Er 
erzählte mir, dass während der waghalsigen Flucht die ostdeutschen Grenzsoldaten auf 
ihn und seine Familie scharf geschossen hatten. Eine Kugel ging glatt durch die Mütze, 
die er während der Flucht auf dem Kopf trug. Wäre die Gewehrkugel nur 10 Zentimeter 
tiefer angeflogen, dann wäre es um sein Leben geschehen gewesen! In diesem Wissen 
hat der Mann seine Mütze aus jener Nacht sein Leben lang aufbewahrt! Während er das 
erzählte, bekam dann ich eine Gänsehaut. 
Wenn ich in der Gegenwart mit dem Ruderboot, mit meiner Hechtrute und mit der Fo-
tokamera auf der Wakenitz dahingleite, dann genieße ich es, dass die Wakenitzland-
schaft heute zum sogenannten „Grünen Band“ gehört. Gerade weil die alte innerdeutsche 
Grenze von uns Menschen über die Jahrzehnte in Ruhe gelassen wurde, verwilderte der 
Grenzstreifen mehr und mehr und wurde zum Rückzugsgebiet für seltene und gefährdete 
Pflanzen- und Tierarten. So entwickelte sich von Travemünde im Norden bis hin zum 
Dreiländereck bei Hof in Bayern über eine Strecke von 1393 km aus einem ehemaligen 
Todesstreifen eine Lebenslinie für die Natur. Wenn ich heute mit dem Angelboot auf der 
Wakenitz unterwegs bin, dann werde ich vorübergehend Teil dieser Lebenslinie. Dorthin 
kann ich mich selbst zurückziehen vom Alltag, kann mich mit ein wenig Geschichtsbe-
wusstsein im Hinterkopf für ein paar Stunden erholen und dabei schöne Fische fangen, 
sofern Petrus mir gewogen ist. Dafür bin ich dankbar!

von Frank Gottschalk
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Barrierefreie Angelplätze werden gebaut

Gut Ding braucht Weile. So erging es auch dem Projekt barrierefreie Angelplätze für 
Lübeck. Bereits im November 2015 kam die vom Landessportfischerverbandes zustän-
dige Beauftragte Sabine Hübner nach Lübeck, um die vom Lübecker Kreisverband der 
Sportfischer vorgeschlagenen Standorte zu besichtigen. 
Es handelte sich zunächst um zwei Standorte an der sogenannten Binnenwakenitz. Nach 
eingehender Untersuchung bezüglich Erreichbarkeit und Lage am Gewässer wurden die 
beiden Plätze als gut geeignet eingestuft. Die Finanzierung erfolgt weitgehend durch das 
Land Schleswig-Holstein, auch mit Mitteln der Fischereiabgabe.  Voraussetzung war 
letztlich, den landesweiten Bedarf zu ermitteln, um eine gerechte Verteilung der Förder-
mittel zu gewährleisten. Sabine Hübner lernte somit Schleswig-Holstein flächendeckend 
kennen.
Im Frühjahr 2019 nahm die Sache nunmehr Fahrt auf und die Lübecker Standorte wur-
den als förderfähig eingestuft. Inzwischen hatte man sich auch auf eine einheitliche Ab-
messung festgelegt. Die aus Holz zu fertigen Plattformen haben eine Länge von 4,50 m 
und eine Breite von 2 m. Sie schließen jeweils mit der Uferkante ab und haben an der 
Stirnseite ein spezielles Geländer, was auch Rollstuhlfahrern ermöglicht, einen gehakten 
Fisch sicher zu landen. Aber auch für solche Projekte gilt: Nichts geht ohne behördliche 
Genehmigungen! Nach rd. einem halben Jahr war diese Hürde übersprungen und es 
hätte gebaut werden können. Nun weiß jeder, dass Handwerker z. Zt. nicht auf Abruf 
bereitstehen und somit Geduld gefragt ist. Im ersten Quartal 2020 soll es aber losgehen. 
Zu den beiden Plätzen an der Binnenwakenitz wird außerdem ein bereits vorhandener 
Anleger unterhalb der Wallbrechtbrücke mit einem entsprechenden Geländer ausgestat-
tet, um Personen mit Handicap auch hier das gefahrlose Angeln an der Wakenitz zu 
ermöglichen. MK  

2019 wieder Fischbesatz für die Wakenitz  

Hier sollen zwei barrierefreie Angelplätze entstehen

Nach dem von der zuständigen Landesbehörde genehmigten Hegeplan für die Wakenitz 
konnten im Jahr 2019 wieder Besatzmaßnahmen durchgeführt werden. Sie fallen aber 
deutlich geringer aus als in den vergangenen Jahren. Insbesondere beim Karpfen wird nur 
noch die Menge genehmigt, die sich am Ausfang orientiert, zuzüglich eines Zuschlages 
von 10 Prozent. Ausschlaggebend sind daher die Fangmeldungen der Wakenitzangler und 
die ebenfalls zu meldenden Fänge der Wakenitzfischer. Nach Auswertung der vergan-
genen Jahre wurde eine Besatzmenge von 1.050 kg genehmigt und auch im November 
eingesetzt. Beim Aal wird es etwas kompliziert. Es wurden insgesamt 48.000 Glasaaläqui-
valente genehmigt. Da aber nur etwas größere Farmaale zur Verfügung standen, konnte 
der Kreisverband hiervon rd. 28 kg besetzen. Eine Restmenge ist durch die Fischer besetzt 
worden. Die Anzahl der ausgegebenen Angelscheine für die Wakenitz stagniert auf nied-
rigem Niveau. Im Jahr 2019 wurden 780 Angelscheine ausgegeben. Im Jahr zuvor waren 
es 773, während im Jahr 2017 noch 1061 Angelscheine verkauft werden konnten. 
Erfreulich gestaltet sich der Rücklauf für das Jahr 2018. Er betrug rd. 62 %. Für die nicht 
so sattelfesten Mathematiker: Von 773 ausgegebenen Angelscheinen kamen 491 wieder 
zurück. Bei den Rückläufern sind auch immer wieder Exoten dabei. Eine Eintragung lau-
tete: Fischart: 364 Hechte Gewicht in KG: 1 Tone. Wenn man einmal davon ausgeht, dass 
beim Gewicht 1 Tonne gemeint war, sind die Angaben aber vermutlich ungewollt insge-
samt stimmig. Das Durchschnittsgewicht der gefangenen Hechte betrug demnach rd. 2,7 
kg. So etwas landet natürlich in der Raritätenkiste.

Kreisverband sucht Unterstützung bei Gewässeruntersuchungen

Der Lübecker Kreisverband der Sportfischer sucht interessierte Mitglieder, die bei den 
jährlichen Gewässeruntersuchungen hilfreich mitwirken möchten. Es handelt sich um 
wenige Tage im Jahr, die dann allerdings mit Messungen am Gewässer und anschließen-
der Auswertung einige Stunden in Anspruch nehmen. Auch Unterstützung bei der Aus-
wertung der Fangmeldungen wäre hilfreich. Interessierte melden sich bitte per Email an:   
Andreas.Weber@angeln-in-Luebeck.de  

Die VdWA sucht ein engagiertes Mitglied, das sich während der Angelsaison um die Ver-
einsboote kümmert. Insbesondere geht es darum, die Funktionsfähigkeit und Sicherheit 
der Boote so weit als möglich sicher zu stellen. Handwerkliches Geschick wäre insofern 
von Vorteil. Um Fehlverhalten der Bootsnutzer entsprechend zeitnah zu ahnden, wird eine 
enge Zusammenarbeit mit dem Vorstand zugesichert. Fahrkosten werden selbstverständ-
lich erstattet.
Wir weisen bereits schon jetzt darauf hin, dass wir den Bootsbetrieb ab dem Jahr 2021ein-
stellen müssen, sofern sich zukünftig kein geeignetes Mitglied für diese Aufgabe findet.

VdWA sucht Bootswart 
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Auch auf den ostfriesischen Inseln gibt es hervorragende Angelgewäs-
ser. VdWA - Mitglied Bennet Dramenski mit prächtigem Spiegelkarpfen.

Urlaubsgrüße von den ostfriesischen InselnDer alljährliche Wahnsinn

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9-18 Uhr 

Sa. 9-13 Uhr

Bietet alles 
auf über 200m2, 

rund um‘s Angeln,
im Süßwasser 

und im Meer. 

• Verlängerung der Angelpapiere
• Ständig Tiefpreise • Freundliche Beratung 
• Große Reparaturabteilung 
• Ständig frische Wattwürmer 
• Parkplätze direkt vor der Tür

...das Angelsport-Center direkt an der A1

Hindenburgstr. 37 · 23611 Bad Schwartau · Tel.: 04 51/28 35 54 · Fax: 04 51/28 40 30

Jedes Jahr Anfang Februar das gleiche Spiel. Rund 3.000 Anschreiben, INFO - Hefte, und 
Einladungen zur Jahreshauptversammlung warten darauf unter die Mitglieder gebracht zu 
werden. Da ist der gesamte Vorstand samt Ehefrau und hilfsbereite Mitstreiter gefordert. 
Man ist schon eine gut eingespielte Truppe. Jetzt ist Teamwork gefragt. Der Chef der Be-
legschaft (1. Vorsitzende) steht am Kopfende und dirigiert seine Mitstreiter. Wie ein Krake 
verteilt er die Anschreiben und achtet darauf, dass die Kuverts in der richtigen Reihenfolge 
in die bereitgestellten Postkörbe kommen. Es muss alles nach Postleitzahlen sortiert wer-
den. Ein Team besteht aus 2 Personen. Einer faltet und legt alles zum Eintüten bereit, der 
andere steckt es in ein Kuvert. Die Teams konkurrieren damit, wer als erstes seinen Stapel 
abgearbeitet hat. Die Briefumschläge hat der 1.Vorsitzende gemeinsam mit seiner Frau in 
Heimarbeit am Küchentisch bereits gestempelt und frankiert. 
So nach und nach füllen sich die 25 Postkörbe. Man sollte natürlich darauf achten, dass die 
Post richtig herum mit der Adresse im Fenster des Umschlags und nicht anders herum ein-
getütet wird. Es ist also auch eine gewisse Intelligenz gefragt. Am Ende des Abends packt 
einer der Kollegen das ganze Verpackungsmaterial der Hefte und Briefe in sein Fahrzeug, 
um dieses zu entsorgen. Dem Entsorger herzlichen Dank! Die gefüllten Postkörbe müssen 
natürlich auch noch zur Post gebracht werden. Das heißt, alles auf zwei Fahrzeuge vertei-
len, auch dabei hilft ein Mitstreiter. Auch an das Lasttaxi herzlichen Dank!
Am anderen Tag wäre eine Gasmaske ganz hilfreich, denn die INFO-Hefte riechen doch 
sehr streng nach Druckerschwärze. Der Duft verteilt sich geschickt im Auto und ist auch 
noch einige Tage später zu bemerken. Und ab geht die Post. In den nächsten Tagen 
nimmt die Vereinspost rapide zu, denn ca. 150 Briefe kommen als unzustellbar zurück, 
mit dem Vermerk „Empfänger unbekannt verzogen“. Das vollendet letztlich das ganze 
Elend.                                                                                                                   MAR



Die Wakenitz, immer ein Erlebnis


